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Prüfprotokoll UZ 39
mineralisch gebundene Bauprodukte
Version 6.0
Ausgabe vom 1.Jänner 2020
Allgemeine Erläuterungen

1. Das Prüfprotokoll richtet sich in erster Linie an Gutachter und Zeichennutzer und stellt eine Spezifizierung der in der Richtlinie angeführten Prüfungen dar. 
Es zielt darauf ab, die Produktprüfung im Rahmen eines Umweltzeichen-Antrages zu vereinheitlichen. 
Das Protokoll ist als praxisbezogener Leitfaden zur Prüfungsdurchführung zu betrachten, in dem alle Anforderungen der Richtlinie in Form von Prüfungsschritten gemeinsam mit den jeweiligen Prüfmethoden dargestellt sind.

2. Schon bestehende Untersuchungsergebnisse können in das Gesamtgutachten mit einfließen, sofern diese inhaltlich die Anforderungen der Richtlinie abdecken.

3. Wird das Umweltzeichen für unterschiedliche Produkte bzw. mehrere Produktgruppen beantragt, so muss jeweils ein gesondertes Prüfprotokoll erstellt werden.

4. Vom zu überprüfenden Produkt ist eine Stichprobe nach anerkannten Regeln der Statistik zu ziehen.

5. Bitte senden Sie das elektronisch gefertigte Prüfprotokoll mit Stempel und Unterschrift an den VKI
Allgemeine Angaben

Angaben zum Antragsteller: 

Firma:
     


Adresse:
     


Ansprechpartner:
     


Produktionsstätte:
     

Telefon:
     
  Fax:      


em@il:
     

Angaben zum Gutachten: (bitte ankreuzen)
Erstprüfung:
 FORMCHECKBOX 

Alle Anforderungen sind zu überprüfen und das komplette Prüfprotokoll ist auszufüllen.


Folgeprüfung (Verlängerung der Zeichennutzung)
 FORMCHECKBOX 

Produkt hat sich nicht geändert:
 FORMCHECKBOX 

Hat sich das Produkt seit dem letzten Gutachten nicht geändert, bestätigt der Gutachter, dass alle Anforderungen der Richtlinie durch das schon geprüfte Produkt weiterhin eingehalten werden

Produktänderungen:
 FORMCHECKBOX 

Hat sich das Produkt seit dem letzten Gutachten geändert (z.B. Rezeptur / Konstruktion, Verpackung etc.), muss in den entsprechenden Punkten nachgewiesen werden, dass alle Anforderungen der Richtlinie weiterhin eingehalten werden.
Prüfstelle:
     


Adresse:
     


Gutachter:
     

Telefon:
     
  Fax:      


em@il:
     


1 Produktgruppendefinition

Hat sich das Produkt seit dem letzten Gutachten geändert
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
Angaben zum Prüfobjekt:

Genaue Produktbezeichnung:      

Artikelnummer:       

Chargennummer:       

Ort der Probennahme:       


Datum der Probennahme:       


Beschreibung der Probennahme:       

2 Gesundheits- und Umweltkriterien

Hat sich das Produkt bezüglich der Gesundheits- und Umweltkriterien 
seit dem letzten Gutachten geändert
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
2.1 Allgemeine Regelungen für Roh-, Hilfs- und Einsatzstoffe
Sofern Stoffe verwendet werden, die gemäß Tabelle 1 gekennzeichnet sind, müssen diese in Tabelle 2 eingetragen werden.

Stoffe und Gemische, die während der Herstellung ihr(e) Gefährlichkeitsmerkmal(e) verlieren (z.B. durch Ausreagieren), sind von den angeführten Mengenbeschränkungen ausgenommen. 
Der Verlust des Gefährlichkeitsmerkmals muss jedoch plausibel dargestellt werden.

Tabelle 1: maximale Einsatzkonzentrationen für Stoffe mit folgenden Gefährlichkeitsmerkmalen

	Annex VI der Stoffrichtlinie
	CLP-Verordnung
	Grenzwert in Massen% *

	sehr giftig
R26, R27, R28
R39/26, R39/27, R39/28
	
H300, H310, H330
H370
	0,1

	giftig 
R23, R24, R25
R39/23, R39/24, R39/25
R48/23, R48/24, R48/25
	
H301, H331, H311
H370
H372
	0,1

	krebserzeugend 
	Karzinogenität 
	

	Kat.1, 2: R45, R49
	Kat. 1A, 1B: H350, H350i
	0,1

	Kat. 3: R40
	Kat.2: H351
	1,0

	erbgutverändernd
	Keimzellmutagenität 
	

	Kat. 1, 2: R46
	Kat. 1A, 1B: H340
	0,1

	Kat. 3: R68
	Kat.2: H341
	1,0

	fortpflanzungsgefährdend 
	Reproduktionstoxizität
	

	Kat.1, 2: R60, R61
	Kat. 1A, 1B: 
H360F, H360D, H360FD, H360Fd, H360Df
	0,1

	Kat.3: R62, R63
	Kat.2: H361f, H361d, H361fd
	1,0

	Zusatz Laktation: R64
	reproduktionstoxisch auf oder 
über die Laktation: H362
	1,0

	umweltgefährlich
	Umweltgefahren
	

	R50
	akut gewässergefährdend: H400
	1,0

	R50/53
	chronisch gewässergefährdend Kat. 1: H410
	1,0

	R51/53
	Kat. 2: H411
	1,0

	R59
	die Ozonschicht schädigend: EUH 059.
	0,1

	Stoffe, die nach Artikel 59 der REACH-Verordnung in die sogenannte Kandidatenliste aufgenommen wurden. Dabei ist jene Version der Kandidatenliste gültig, die zum Zeitpunkt der Antragstellung aktuell ist. 

	0,1

	Stoffe, die die Kriterien für PBT (persistent, bioakkumulierend und toxisch) oder 
vPvB (stark persistent und stark bioakkumulierend) erfüllen (REACH, Anhang XIII)
	0,1

	Stoffe, die nach Grenzwerteverordnung „eindeutig als krebserzeugend ausgewiesene Arbeitsstoffe“ (Anhang III – A1 und A2) und als „krebserzeugende Stoffgruppen oder Stoffgemische“ (Anhang III – C) eingestuft sind
	0,1

	Stoffe, die nach Grenzwerteverordnung als „mit begründetem Verdacht auf krebserzeugendes Potential“ (Anhang III - B) eingestuft sind
	1,0

	* Die maximalen Einsatzmengen orientieren sich an jenen Konzentrationen, ab denen die Stoffe im Sicherheitsdatenblatt genannt werden müssen. Wurde in der der CLP-VO ein spezifischer Konzentrationsgrenzwert festgelegt, so gilt der niedrigere Wert als Grenzwert. 
Ausgenommen sind jene für „umweltgefährlich“, hier gelten die der Tabelle angegebenen Grenzwerte.


Tabelle 2: Kennzeichnungspflichtige Inhaltsstoffe
	Handelsname
	Chem. Bezeichnung
	CAS-Nummer
	Stoffeinstufung
	SIDAT-Beilage Nr.
	Massen% im 
Produkt

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     
	     
	     


Die aktuellen Sicherheitsdatenblätter (SDB) sind für alle eingesetzten Stoffe 
Gemische und Zubereitungen (Vorprodukte) dem Gutachten in 
deutscher oder englischer Sprache beigelegt. 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sicherheitsdatenblätter siehe Beilage Nr.:      

· Werden halogenierte organische Verbindungen im Zuge der Herstellung 
eingesetzt bzw. sind sie im Produkt enthalten 

 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· Die aktuellen Sicherheitsdatenblätter sind für alle eingesetzten Stoffe 
und Zubereitungen (Vorprodukte) dem Gutachten in deutscher oder 
englischer Sprache beigelegt. 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Sicherheitsdatenblätter siehe Beilage Nr.:      

2.2 Eigengewicht

Hat das Bauprodukt, wenn es von Hand versetzt werden soll, ein 
maximales Eigengewicht von 25 kg
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Anmerkungen/Beilage Nr.:      

2.3 Nachwachsende Rohstoffe und Recyclat

Im fertigen Produkt müssen entweder nachwachsende Rohstoffe oder Recyclat enthalten oder im Zuge der Herstellung eingesetzt worden sein.

Im beantragten Bauprodukt werden folgende Rohstoffe verwendet:

Recyclat
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

nachwachsende Rohstoffe
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Gemäß Anforderung der Richtlinie müssen die in Tabelle 1 angeführten Mengen an Rohstoffen verwendet werden.

Tabelle 1: Einsatzmengen

	Material
	Mindestmengen
	Beispiel

	mineralische Recyclate
	25 Massen%
	Ziegelsplittrecyclat

	nichtmetallische Recyclate
	15 Massen%
	Recyclingkunststoffe

	metallische Recyclate
	5 Massen%
	Recyclingaluminium

	nachwachsende Rohstoffe
	20 Massen%
	Holz


In Tabelle 2 sind die Einsatzmengen aller oben angeführten Rohstoffe, deren Bezeichnung und Herkunft anzugeben.

Tabelle 2: Einsatzmengen Rohstoffe

	Rohstoff Bezeichnung
	Einsatzmenge [Massen%]
	Herkunft

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     


Werden die geforderten Mindestmengen erreicht
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Wird Recyclat eingesetzt, so müssen auch folgende Angaben gemacht werden:

Die Aufbereitung des Primärmaterials erfolgte durch:      


Liegt der Anteil an Verunreinigungen unter 1 Massen%
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Kommen kontaminierte Böden, Bauteile und Baurestmassen
oder gefährliche Abfälle zum Einsatz
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Werden eigene Produktionsabfälle, die wieder in der Herstellung 
Verwendung finden, als Recyclat mitbilanziert 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Entsprechen eingesetzte mineralische Recyclate den Anforderungen 
der Richtlinie für Recycling-Baustoffe bzw. der Richtlinie für 
Recycling-Baustoffe aus Hochbau-Restmassen 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis siehe Beilage Nr.:      

Anmerkung/Beilage Nr.:      

2.4 Erneuerbare Energieträger

Werden für die Herstellung des Produkts erneuerbare 
Energieträger eingesetzt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

wenn ja,
der Anteil an erneuerbaren Energieträgern beläuft sich auf      % und stammt aus folgenden energetischen Quellen:

· Biomasse (fest, flüssig, gasförmig) 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· Geothermie
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· Sonne
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· Wind
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· Strom aus Wasserkraftwerken, die den Anforderungen 
der Umweltzeichen-Richtlinie 46 „Grüner Strom“ entsprechen 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Anmerkung/Beilage Nr.:      

2.5 Zement

Zur Erzeugung des Bauprodukts werden Zement oder 
zementhaltige Zubereitungen eingesetzt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

wenn ja,
entsprechen diese den Anforderungen gemäß BGBl. Nr. 158 Teil II 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Entspricht der Zement allen Anforderungen gemäß ÖNORM EN 197-1 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Entspricht das Anmachwasser Anforderungen der ÖNORM EN 1008 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Anmerkung/Beilage Nr.:      

2.6 Rückbaubarkeit

Ist das Produkt zur Rückbaubarkeit gemäß Anforderungen 
der ÖNORM B 2251 geeignet 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Werden vom Antragsteller Informationen zum 
ökologischen Rückbau gemacht
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Beschreibung siehe Beilage Nr.:      


2.7 Dokumentation umweltrelevanter Daten

Ist das eingesetzte Recyclat mit dem Österreichischen Güteschutzzeichen 
für Recyclingbaustoffe oder einem Gleichwertigen zertifiziert
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Kopie des Zertifikates siehe Beilag Nr.:      

Liegt kein entsprechendes Zertifikat vor, so sind für alle Rohstoffe Herkunfts- und Qualitätsnachweise vorzulegen, die die Eignung zur Verwendung als Bauprodukt (wie beantragt) bescheinigen.

Nachweise siehe Beilage Nr.:      

Wurde eine nach anerkannten Methoden erstellte ökologische 
Beurteilung des beantragten Bauprodukts erstellt
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

wenn ja,
Ökobilanz siehe Beilage Nr.:      


Liegt keine Ökobilanz vor, so müssen für alle eingesetzten Rohstoffe nachstehende Angaben bezogen auf das Fertigprodukt gemacht werden:

Tabelle 3: Massen- und Energiebilanz Fertigprodukt

	Rohstoff 
(Gewinnung/Aufbereitung)
	[Massen%/kg] im Produkt
	Energiebedarf [kWh/kg]
	Energieträger

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	Produktion
	
	
	

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     


2.8 Verpackung

Hat sich die Verpackung bzw. das Angebot an Gebindegrößen seit 
dem letzten Gutachten geändert
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
nein

· Ist die Verpackung frei von halogenierten organischen Verbindungen
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

· Werden die Verpackungen vom Antragsteller zurückgenommen 
und verwertet 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein 

oder
Beteiligt sich der Antragsteller an einem Sammel- und 
Verwertungssystem (ARA, RESY, etc.)
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis in Beilage Nr.:      

Anmerkungen/Beilage Nr.:      


     


2.9 Produktion

Hat sich der Produktionsstandort seit dem letzten Gutachten geändert 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein
· Existiert für den Produktionsstandort eine nach EMAS Verordnung 
validierte Umwelterklärung
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

oder
ist die Produktionsstätte nach ÖNORM EN ISO 14001 zertifiziert
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachweis siehe Beilage Nr.:      


wenn nein, sind folgende Nachweise notwendig:

· Eine Bestätigung des Antragstellers, dass behördliche Auflagen und Gesetze, insbesondere die Materien Luft, Wasser, Abfall, Chemikalien, Umwelt- und Störfallinformation sowie Arbeitnehmerschutz betreffend, eingehalten werden

siehe Beilage Nr.: 
· Ein Abfallwirtschaftskonzept (AWK) ist vorhanden
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

AWK siehe Beilage Nr.:      


3 Technische Eigenschaften

Der Antragsteller muss einen Brauchbarkeitsnachweis für das beantragte Produkt vorlegen (CE-Zeichen, ÜA-Zeichen oder technische Zulassung)

Nachweis siehe Beilage Nr.:      

Ist das beantragte Bauprodukt in der Nutzungsphase 
(d.h. im eingebauten Zustand) baubiologisch unbedenklich
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Folgende bauphysikalische und baubiologische Angaben werden zum Produkt gemacht:

Tabelle 4: Bauphysikalische und baubiologische Angaben

	Anforderung
	Prüfung gemäß:
	Messwert

	Gewichtsangabe kg
	Angaben ab Werk
	     

	Abmessungen cm
	Länge x Breite x Höhe
	     

	Brennbarkeit
	ÖNORM EN 13501 Teile 1 - 5
	     

	Druckfestigkeit (N/mm²)
	nach produktspezifischer Norm
	     

	Frostbeständigkeit, wenn relevant
	nach produktspezifischer Norm
	     

	spezifische Wärmespeicherungskapazität (c)
	ÖNORM B 8110 – 3, Wärmeschutzkatalog
	     

	Wärmeleitfähigkeit ((N)
	ÖNORM B 6015 - 1 bis 3 und 5 bis 6
	     

	Wärmedurchgangswiderstand (D)
	ÖNORM EN 1934
	     

	Wasserdampfdiffusionswiderstandsfaktor (()
	ÖNORM EN 12086
	     

	Bewertetes Schalldämmmaß (RW)
	ÖNORM B 8115 - 1 und 4
	     

	Radioaktivität (Summenwert: ( 1)
	ÖNORM S 5200
	     


Anmerkungen/Beilage Nr.:      

4 Deklaration

Gibt es seit dem letzten Gutachten Änderungen hinsichtlich des 
Produkts oder der Deklaration
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Nachstehende Angaben werden dem Anwender mit dem Produkt zur Verfügung gestellt:

Angaben zur zulässigen Anwendung bzw. Einsatzmöglichkeit
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Angaben zur optimalsten Wärmedämmung
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Angaben zur Druckfestigkeit 
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Angaben zur Frostbeständigkeit (wenn notwendig)
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Angaben zu anfallenden Emissionen beim Rückbau
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Angaben zu emissionsmindernden Maßnahmen beim Rückbau
 FORMCHECKBOX 
 ja
 FORMCHECKBOX 
 nein

Beispiel für Deklaration siehe Beilage Nr.:      

Hiermit wird bestätigt, dass das Produkt       


vollinhaltlich der Richtlinie „mineralisch gebundene Bauprodukte“ 
vom 1. Jänner 2020 entspricht

     
,       
  
     


(Ort)
(Datum)
(Unterschrift und Stempel


des Gutachters)

Bitte senden Sie in ein Exemplar des Prüfprotokolls mit Originalunterschrift an den VKI.
� 	Die aktuelle Liste der Kandidatenstoffe kann hier abgerufen werden:�� HYPERLINK "http://echa.europa.eu/chem_data/authorisation_process/candidate_list_table_en.asp" �http://echa.europa.eu/chem_data/authorisation_process/candidate_list_table_en.asp�


� 	zulässige Chlorverunreinigungen max. 0,002 Massen%


� 	Genaue Produktbezeichnung







